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Schulfahrt – Demographiefeste 
Schulstandortplanung und -zuwegung im ÖPNV

Lothar�Koppers��|��Holger�Baumann��|��Thomas�Weichert��|��Volker�Höcht1�

Problemstellung
Vor�dem�Hintergrund�des�demographischen�Wandels�führen�rückläufige�Schülerzahlen�zu�Auslas-
tungsproblemen�und�damit�verbundenen�Standortveränderungen�von�pädagogischen�Einrichtun-
gen��Eine�flächenhafte�Bildungsversorgung�steht�in�einem�Spannungsfeld�zwischen�Auslastungs-
problemen�und�individuellen�Zeit-�bzw��Fahrtaufwendungen�der�Schüler�und�entsprechenden�
Fahrtkosten��Ein�weiterer�wesentlicher�Aspekt�in�diesem�Umfeld�ist�die�Kostenstruktur�für�den�
Betrieb�und�Unterhalt�der�jeweiligen�Schulstandorte�–�auch�bezogen�auf�Sanierungs-�und�Instand-
haltungszyklen�der�jeweiligen�Gebäude��Ziel�ist�es,�durch�Vorausberechnung�der�Bedarfe�rechtzeitig�
Planungsgrundlagen�zu�schaffen,�um�auf�die�sich�ändernden�Rahmenbedingungen�zu�reagieren��
Auf�dieser�Basis�können�konkrete�Maßnahmen�für�eine�demographiefeste�Schulplanung�ergriffen�
werden�und�eine�den�geänderten�Bedingungen�angepasste�Zuwegung�im�ÖPNV�(Öffentlicher�
Personennahverkehr)�erfolgen��

Das�Projekt�„Schulfahrt“�leistet�hier�einen�Beitrag

•� durch�die�Entwicklung�eines�Verfahrens�zur�computergestützten�Optimierung�zur�Verbesserung�
von�Schulstandorten�und�Schuleinzugsbereichen�sowie

•� der�Erreichbarkeit�der�Schulen�mit�dem�ÖPNV��

Untersuchungsregion�sind�die�Stadt�Dessau-Roßlau�und�die�sie�umgebenden�Landkreise�Anhalt-
Bitterfeld�und�Wittenberg�

Datenbasis
Zur�Bearbeitung�des�Projektes�ist�die�Erfassung�und�Aufbereitung�notwendiger�Daten�erforderlich��
Dazu�gehören�unter�anderem�Bushaltestellen,�Fahrpläne,�Schulstandorte,�Schülerzahlen�und�deren�
Vorausberechnung��Der�Aufbau�eines�Netzwerkes�direkt�beteiligter,�regionaler�Partner�aus�Verwal-
tung�und�Wirtschaft�unterstützt�das�Projekt�nicht�nur�mit�Daten,�Informationen�und�Hinweisen,�
sondern�ermöglicht�auch�kurze�Kommunikationspfade�und�Abstimmungen��

1� Prof��Dr�-Ing��Lothar�Koppers,�Prof��Dr�-Ing��Holger�Baumann,�M��Eng��Thomas�Weichert�und�Dipl�-Geogr��Volker�Höcht�
lehren�und�forschen�am�Institut�für�Geoinformation�und�Vermessung�der�Hochschule�Anhalt,�Standort�Dessau-Roßlau�
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So�werden�die�Positionsdaten�aller�ÖPNV-Haltestellen�(Bus�und�Bahn)�in�der�Untersuchungsregion�
erfasst��In�Abb. 1�sind�als�Beispiel�neben�Straßen�und�ausgewählten�Orten�die�Bushaltestellen�im�
Landkreis�Wittenberg�dargestellt��

Weitere�Datenbasen�werden�von�den�Partnern�Nahverkehrsservice�Sachsen-Anhalt�GmbH,�Dessauer�
Verkehrsbetriebe�mbH,�Vetter�Busunternehmen�GmbH,�Deutsche�Bahn�AG�zur�Verfügung�gestellt�

Eine�technische�Besonderheit�ist�die�Entwicklung�einer�Software�zur�flächenhaften�Berechnung�
von�Fahrtdauern�im�ÖPNV��Einen�Eindruck�des�hier�zu�erwartenden�Ergebnisses�zeigt�Abb. 2� Darin�
ist�die�berechnete�Fahrtdauer�für�die�Schüler�der�Gemeinde�Muldestausee�zu�den�umliegenden�
Gymnasien�in�Sachsen-Anhalt�abgebildet��Die�unterschiedlichen�Farben�der�Straßen�zeigen�die�auf�
ihnen�jeweils�notwendige�Fahrtzeit��Die�Ergebnisse�der�Fahrtzeitberechnung�sind�Grundlage�für�die�
Analyse�und�die�Optimierung�des�zeitlichen�Aufwands�für�den�individuellen�Schulweg��Es�werden�
veränderliche�Aspekte,�wie�gesetzliche�Rahmenbedingungen,�aber�auch�Kapazitätsfragen�in�die�

Abbildung 1: Bushaltestellen im Landkreis Wittenberg
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Berechnung�integriert��Mit�dem�innovativen�Ansatz�einer�aus�dem�Umfeld�sozialer�Netzwerke�
stammenden�Datenbank�lässt�sich�das�Busliniennetz�effektiv�abbilden��Damit�können�Erreichbar-
keiten�ebenso�wie�soziale�Verbindungen�abgebildet�werden�

Die�ÖPNV-läufige�Erreichbarkeit�anderer�Infrastrukturen,�wie�öffentliche�Einrichtungen,�Ärzte�oder�
Banken,�um�nur�einige�zu�nennen,�kann�mit�dem�Programm�zur�Fahrzeitberechnung�ebenfalls�
optimiert�werden�

Erwartete Ergebnisse
Durch�eine�zusammenfassende�Betrachtungsweise�der�Untersuchungsparameter�demographische�
Entwicklung�und�Vorausberechnung,�Schulplanung�und�des�Öffentlichen�Personennahverkehrs�
lassen�sich�Zusammenhänge�erkennen�und�aufzeigen��Es�werden�Szenarien�entwickelt,�welche�
diese�Zusammenhänge�widerspiegeln�und�mögliche�Veränderungen�abbilden��Die�einfließenden�

Abbildung 2: KFZ-läufige Erreichbarkeit von Gymnasien für einen teil des untersuchungsgebietes 
(hier bezogen auf die Gemeinde Muldestausee im Landkreis Anhalt-Bitterfeld)
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Parameter�werden�dazu�in�ihrer�Gewichtung�variiert��So�können�„Was�passiert,�wenn…“-Fragestel-
lungen�untersucht�und�beantwortet�werden�

Die�im�Projekt�gewonnenen�Erkenntnisse�werden�praktisch�genutzt��Der�Landkreis�Wittenberg�wird�
die�Ergebnisse�für�die�mittelfristige�Schulentwicklungsplanung�einsetzen��Mit�geringeren�zeitlichen�
Aufwendungen�für�den�Schulweg�wird�der�Zugang�zu�Qualifikation�erleichtert��Die�Bildungschan-
cen�steigen��Da�in�Sachsen-Anhalt�der�Buslinienverkehr�mit�dem�Busschülerverkehr�verbunden�ist,�
sind�auch�Verkehrsunternehmen�an�den�Ergebnissen�interessiert��Anregungen�für�ein�optimiertes�
Liniennetz�oder�die�Lage�von�Haltestellen�sind�Beispiele�dafür��Durch�die�demographieorientierte�
Betrachtung�des�Schülerverkehrs�sind�Aussagen�über�zukünftige�Auslastungen�von�Bussen�oder�
Buslinien�möglich�und�damit�bereits�im�Vorfeld�an�die�Situation�angepasste�Planungen�durchführbar��

Die�Ergebnisse�werden�für�die�Verwendung�in�digitalen�Karten�in�sogenannten�Geoinformati-
onssystemen�(GIS)�aufbereitet��Durch�den�räumlichen�Bezug�eines�GIS�können�die�Resultate�und�
Auswirkungen�auf�die�Region�diskutiert�und�erläutert�werden��Entscheidungsträger�können�schnell�
notwendige�Informationen�erfassen�und�für�weitere�Planungsvorgänge�nutzen�
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